
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1909

250 (2.11.1909) 2. Blatt
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Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor .
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Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
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c? Fürst Bülow in Berlin .
Nutzere Reichskanzler war vor 10 Tagen in

dies wäre an und für sich keinAnlab '"^ " "^ stadt ; - - -
II / » un darüber auch nur ein Wort zu verlieren .
lab> !

^wit die Preußische Tradition, daß ein ent-
oc Staatsmann nie wiederkehrt und den Privat-

5trffV
l

LüI( mait in Ruhe lassen. Wir hätten uns auch
rns->> m

ür.n.n gehalten , aber es ist ein Teil der libe-
^ gr^s .^ eesse , der dem entlassenen Reichskanzler eine
de, - nl • ^olle beimißt und der ans- dem Besuche in
i,i^ ? ' ^' chshai,ptstadt politisches Kapital zu schlagen

. Rur gegen dieses Treiben wenden wir uns ,
eine Verdunkelung des Tatbestandes anf-"L 'u

.
en z „ lassen .

bp ]>+, .
L batte nämlich gar keine Politische Be-

Die Ä " .' nur ein Akt der Höflichkeit, mehr nicht ,
stel^ ul' wschrciber aber suchen die Sache so darzu-
gonae

" ^ , c ' ^ '0 Einladung zu dem Besuche erst er-
die ' '^ ü,dein im '« epteniber die Wohrhest über
« ilw>i^ ^ " ' hi.' l'kreignissc bekannt wurde . Einer der
demi^ ^ ou Bülow-Lobhudler hat gar in einem süd -
•<'1aiipi- s

^*1,crrtren Blatte feststellen wollen , daß der
dntz „ st ^ 1 diese Einladung betlmdeu wollte , daß

®ertrmtert zwischen ihm und dein Fürsten
refor,, . P'sücstellt sei und daß cs nur die Reichsfinauz-
Allp d ;„ :

° '
ü.^ olche die Entlassung verursacht habe,

fofifm ^!^ ^uühungen sind nutzlos und eitel Tunit ;
kei,, . ^ Rchlsärberei und franke Eriiudungeu nimmt

^ politisches K ind mehr ernst.
n, .^guii me>r bemerkenswert, ivelche große Rolle die
d'Utowfremwe ihren Gönner in der Presse spielen
} !c Beit ; erst wurde gemeldet , er sei eigens zur Kon-
unnatiou bet .Kaisertochter geladen worden und nach¬
her aber festgestellt, daß er bei dieser gar nicht an¬
wesend war . Das bezeichnendste aber hat sich bei

H . der Großherzogin Luise von Baden abge-
^ürst

' wurde in alle Welt hinansgemeldet , daß
wurde - anderselben zur Tafel zugezogen
sache iür sich eine ganz bedeutungslose Tat-
Man sein . H. " er politische Anstrich kam hinterher.
demei,lia,n „Nordd . Allg . Ztg .

" in Bewegung und
einen Min " ^ 'Koll, daß mair dem Fürste,: Bülow
diese?, j ! ei1 %'ot zu esse,: gegebei: bat . Noch mehr:
also j,a,/Vonti ging von „ kompetenter Stelle" aus,
teilte i „ s „ 111 Hofhalt der Großherzogin selbst und
Auwei,» , : Worten mit , daß der Fürst bei seiner
und bub

' übliche Visitenkarte abgegeben hat
worden wie üblich in Audienz empfangen
gestellt Le, i hubei wurde aber noch ausdrücklich fest-
Daß 1 - er zur Tafel nicht einaeladen wurde.v . „ - zur Tafel nicht eingeladen
fy'Uitmf Dementi nicht vom Fürsteil Büloiv
Allo o . ’ l; Etpr, wie er überhaupt in der „ Nordd .
Dräht e mehr zu sagen hat . Der Wolff-
in ass„ ,̂yl dann auch diese auffallende Feststellung
gesan^ rDr Fürst Bülow aber mag sich seufzend
freunV °

i »
cil : " ®° tt behüte mich vor meinen Presse-

liche ?, v? '
" erinnern uns nicht , daß ein ähn-

wäre ^ wenti ii : deir letzten Jahrzehnten ergangen
wird

' ^ onn Wert aus eine solche Feststellung gelegt
Borks,,, das jedermann ' verstehen, der die
be »,sw ? "/ 'üsse von Ende Januar 1901 und vom No-
Diirck/v^

- ^nnt ; er wird nicht übcrrasckll sein .
ausfallende Dementi aber ist ein dicker

Strich durch die Spekulation der Bülowfreunde ge¬
macht worden ; man kann diesen nur raten , doch ein
klein weing vorsichtiger zu sein , sonst reiten sie ihren
Liebling immer tiefer in die Tinte.

Aber was kennt so ein Bülowschrerber Vorsicht ,
ivenn er an einem neuen Lorbeerkranz windet ? Ein
liberales Blatt hat sich gar zu der Behauptung ver -
stiegen, Fürst Bülow habe dem jetzigen Reichskanzler
Ratschläge erteilt , wen er zum Chef der Reichskanzlei
ernennen solle. ( Es spricht nicht für die Notwendig -
keit dieser Stelle , daß sie über drei Monate gar nicht
besetzt ist, obwohl ein neuer Reichskanzler aiiitiert .)
Eine solche Meldung kann nur Heiterkeit erregen ;
der neue Reichskanzler ivird kein solch hilfloses Kind
sein , daß er nicht weiß , was er zu tun hat und er
wird gerade in dieser Frage nicht den Rat seines Vor¬
gängers nötig haben oder auch iiiir wünschen. Viel¬
leicht dementiert Bethniaiin -Hollweg ebenso entschie-
deii wie Großherzogin Luise von Baden . Aber welche
Rolle schieben denn die liberalen Bülowblätter ihrem
Freunde überhaupt zu ? Er soll so eine Art unver¬
antwortlicher Ratgeber sein ; jedoch gerade die live-
rale Presse hat gegen das Kulissenregiment imnier
avi schärfsten protestiert. Will sie hier eine Ausnahme
machen ? Wir können nur nochmals sagen, man
niöge den Privatmaiin Bülow seines Weges ziehen
lassen , dann haben auch mir uns nicht mehr mit dem¬
selben zu befassen .

Freilich liegt die Zeit nicht mehr ferne, wo weitere
Aufklärung über dessen amtliches Wirken erfolgen
ivird und namentlich der letzte Zweifel in der No -
vemberfrage gelöst werden wird ; mit etwas Geduld
und kühler lleberlegung kommt nran sehr bald ans
Ziel. Tie liberale Presse aber muß herzlich schlechte
Tage erleben, daß sie solche Mätzchen ihrer Leserwelt
unterbreitet .

Baden .
Karlsruhe , 2 . November 1909.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dein Forstmeister Wilhelm Heutz in
Wiesloch das Forstamt Rastatt , dem Forstmeister Julius
Fischer in Durmersheim (Karlsruhe ) das Forstamt
Ettlingen , dem Forstmeister Dr . Julius Ebert in
Gernsbach das Forstamt Rotenfels in Rastatt ,
dem Forstmeister Erwin Waag in Renchen das
Forstamt Mittelberg in Ettlingen , dem Forstmeister Her¬
mann K r a u t i n g e r in Staufen das Forstamt Offen¬
burg , dem Forstmeister

' Artur Korn in Mosbach das
Forstamt Lahr , dem Oberförster Otto M ü h l h ä u s e r in
Schopfheim das Forstamt Ncckargemünd , dem Oberförster
Heinrich Wendt in Donaueschingen das Forstamt Wein-
hcim , dem Oberförster Hermann Reuter in Kippen¬
heim das Forstnmt Steinbach , dem Oberförster Bertold
Dau m ill er in Stockach das Forstamt Mosbach, dem
Oberförster Rudolf W o l l in St . Leon das Forstamt
Renchen , dem Oberförster Alexander Krieger in
Stichlingen das Forstamt Gernsbach, dem Oberförster
Rudolf Wankel in Geisingen das Forstamt Donau¬
eschingen , dem Oberförster Friedrich Cadenbach in
Karlsruhe das Forstamt Wiesloch , dem Oberförster Joseph
K e t t n e r in Gernsbach das Forstamt Kaltenbronn in
Gernsbach und dem Oberförster Hermann Schlecht in
Psullendorf das Forstamt « tockach zu übertragen , sowie

den Forstamtmännern unter Ernennung zu Ober¬

förstern : Karl Lünzmann in Staufen das Forstamt
Staufen II , Dr . Robert Fellner in Gengenbach das
Forstamt Psullendorf , Joseph Krauß in Schönau i. W .
das Forstamt Geisingen, Karl K ô p p in Ottenhösen das
Forstamt Schopfheim , Heinrich S e y b in Waldkirch das
Forstamt Stühlingen , Dr . Frciherrn Georg v . S ch a u e n-
burg in Ettlingen das Forstamt Blumberg ( in Donau¬
eschingen ) und Julius S e n g e s in Karlsruhe das Forst-
amt Philippsburg zu übertragen ; ferner '

den Forstassessoren : Eduard Hartweg aus Pforz¬
heim, Georg Salzgeber aus Daisbach, Karl A r t o -
p ö u s aus Pforzheim , Friedrich H a r t n a g e l aus
Karlsruhe , Reinhard Engesser aus Karlsruhe , Otto
Krieg aus Bühl , Kurt O st n e r aus Mosbach und
Wilhelm R e st l e aus Konstanz unter Verleihung des
Titels Forstamtmann die ctatsmäßigen Amtsstellen von
zweiten Beamten der Forstverwaltung zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
wurden zugeteilt :

die Forstamtmänner : Eduard Hartweg dem Forst¬
amt Triberg , Georg Salzgeber dem Forstamt Neckar¬
gemünd, Karl A r t o p ö u s dem Forstamt Wolfach , Fried¬
rich Hartnagel dem Forstamt Neustadt, Reinhard
E n g e s s e r dem Forstamt Wollbach in Lörrach, Otto
Krieg dem Forstamt Mittelberg in Ettlingen , Kurt
Ostner dem Forstamt Säckingen und Wilhelm Restle
der Forst- und Domänendirektion zur Verwendung bei
der Forsteinrichtung.

Mit Entschließung Großh . Generaldircktion der
Staatseisenbahnen wilrde Bctriebsassistent Karl W ü r t h
in Kehl nach Hausach verseht.

Konstanz , 24 . Okt. Mit welch ' einfältigen Mitteln
die Liberalen des Seekreises gegen das Zentrum
agitierten, zeigt folgendes von der „N . K . Abendztg .

"
verbreitete „Wahlsprüchle" :

„ Mit Federspiel
Durch Kampf zum Ziel" ,
So dichtet heut' mit Lustgefühl
Das Zentrumsblatt im -Jugendstil .
Mit Federspiel
Durch Kampf zum Ziel ?
O lirum , lärüm , Löffelstiel!
Der Brotpreis stieg, der Lohn nur fiel,Die Zündholzsteuer brennt Euch schwül
Auf allen Nägeln ! Donnerkiel,
Glaubt Ihr , das Volk verträgt so viel
Au Lasten ! Mit dem Besenstiel,
Zeigt jede Hausfrau Euch das Ziel !
Doch Ihr , Ihr sitzet stolz und kühl
Auf Euren angesägten Stühle
Die Hauptfach' bleibt : Der Bülow fiel,
Da ist das Volkswohl Kinderspiel !
Nun ist die Schule Euer Ziel !
Doch morgen erst ein Waffenspiel,
Ihr Herren von der Zentrumsmühl ' !
Wir kämpfen um ein höh 'res Ziel !
Daß keiner wank ' und keiner schiel,
Zu Boden mit dem schwarzen Spiel !
Freiheit und Fortschritt heißt das Ziel
Trotz Wacker, Baur und Federspiel !

. Ein Flligblatt wurde versandt , natürlich über die
Finanzreforni , das an Verlogenheit allem die Krone
aufsetzt . Es tvird darin behauptet , die Liberalen
hätten nur 276 Millionen Konsumstenern bewilligen
wollen , nämlich ans Bier 100 Mill . , Branntwein
100 Mill . , Tabak 70 Mill . , Schaumwein 5 Mill .
ferner an Besitzsteuern: a) in erster Linie eine
Reichsvermögenssteuer , b) eine Erbschaftssteuer im
Betrag vo>: 90 Millionen, verbunden mit eitler ge¬
rechten Wehrstener, c ) eine Dividendensteller ( I) .

Ein solcher Schwindel , die Leute , die darauf her -
einfielen, merkten anscheinend gar nicht, daß das
Zentrum ans Bier, Branntweiil und Tabak in der
Tat viel weniger bewilligt haben, als die
Liberalen nach dem Flugblatt bewilligen wollten !
Nicht eilten Pfennig wirkliche Besitzsteuern habe
nach dem Flugblatt das Zentrum bewilligt. Das
Flligblatt ist in der Druckerei der „ Bad . Laildes -
zeitnng " hergestellt, und wie es scheiilt , nicht bloß
am See , sondern in: ganzen Lande verbreitet wor¬
den und zlvar mit der Ueberschrift „Unbestreitbare
Tatsachen " !

Badische Landwirtschaftskammer.
Ist K a r l s r u h e , 1 . Nov. An: 3 . und 4 . November

findet im großen Rathanssaale dahier die vierte
ordentliche Versammliing der Bad . Landwirtschafts -
kamnier statt . Ans der Tagesordnung steht n . a . die
Beratung des Kammervoraiischlags für 1910 und
des ^Staatsvoranschlags pro 1910/11. Ferner stehen
zur Beschlußfassung : Die Frage der Heranziehung
der nichtklassifizierten Grundstücke zur Umlage-
erhebuug , sowie der Vereinfachung und Verbilligung
der letzteren, ein Slntrag Schüler betr . Veranlag-
ung des landwirtschaftlichen Grundbesitzes zur Ver¬
mögenssteuer , ein Antrag Freiherr v . Stotz -
i il g e n betr . Dnrchführuilg der Landesbauordnung .
Die Versammlnng wird sich sodann mit der Arbeits-
losenunterstützung , der Fernsprechgebührenordnung ,
dem Anbair von Weizensorteil im badischen Ober¬
lande , mit der landivirtschaftlichen Schnlfrage und
der Ehrung und Belohnung treuer Dienstboten be¬
schäftigen. Der Vorstand beantragt die Erwerbung
eines eigenen Dienstgebäudes , was mit der Instand¬
setzung einen Aufwand von 112 000 Mk. erforderir
dürfte . Der Antrag Stotzingen will die Erweiter¬
ung der Zuständigkeit der örtlichen Baubehörde .
Die Regierung soll ersucht werde» , die Bezirksämter
auznweiseu , bei Durchführung der Landesbauord¬
nung auf die Unterschiede zwischen städtischen und
ländlichen Verhältnissen weitgehend Rücksicht zil
llehmen . Der Genehmigung der Kammer unter¬
liegt auch ein Entivurf von Bestimiuungen über die
Forderung des Obst- , Wein - und Gemüsebaues durch
dieselbe. Zur Schnlfrage liegt ein Antrag
K o g e r vor , der die Errichtung einer Landwirt-
schaftsschulc mit dem Rechte der Verleihung der Be¬
rechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst
in Verbindung mit einer Lklassigen Realschule
wünscht. Die Koste,: würdei : rund 30 000 Mk. be-
tragen . Stach einem Anträge V i e l h a u e r sollen
nach und nach an allen landwirtschaftlichen Winter¬
schulen zweite Landwirtschaftslehrer angestellt
werden . Forstmeister Ham m- Karlsruhe unter¬
breitet Vorschläge zur Förderung der Fischzucht .
Die Förderung der Aufforstung von Oedfeld ins¬
besondere im Odenivald und Bauland ivird eben¬
falls Gegenstand der Erörterungen sein . Der V o r-
a n s ch l a g der Landwirtschaftskannuer pro 1910
sieht in Einnahmen und Ausgaben 136 067 Mark
44 Pfg . vor . Der Vorstand fordert mit Riicksicht
auf die vermehrte Tätigkeit der Kammer die Er-
höhung des Staatszuschusscs von 29 000 Mk. auf

Cin schweres Geheimnis .
Driginal -Roinan von Hans Baysen.

4 ) Pintfcfcruc ? verdorr « .
(Fortsetzung.)

5 . Kapitel ,
gelte r .

ihre,, ! m "bends . Die Familie Wohlan saß mit
das As ^ ie iwf der Gartenveranda , wo sie soeben
gi »T , ondbrot eingenommen hatte . Die hellen Nächte
aber v 3

« "nd die Tage nahmen merklich ab ,
lich .

Abende waren doch noch mild und sommer-
Äiinb rührte sich nach Sonnenuntergang der
wie Luft war erfüllt von einem Duft,

J „ \ aetrocknetem Heu und reifer Frucht,
tinb üFi

^ " Garten rauschten leise die alten Bäume,
de» sr' J !?.? äit hörte man , wie von den schwertragen-
Htnfcu • 1Qu!ncit , deren Segen schon gestiitzt werden
zur

^
w

'
, durch Wurmstich vorzeitig gereifte Frucht

2) ; r • Ckl .
'
r ^en Hühnerhunde Rolf und Diana lagen

zoruia ,
R"6estreckt am Fußboden und schnappten
"i den Fliegen, die ihre wohlverdiente Ruhe

^viike,,
C1

v ^ klten. Vielleicht erschauten sie in Ge-
Rudet « r

^ohbock , der jetzt sichernd mit einem
ih „x„ t^ Ehe aus dem Hundegeheg trat , oder es fiel
von ilnv » unglückselige Junghase ein , den sie,
Client o Gebietern unbemerkt, heute unterwegs in

Es D '^uienfelde abgewürgt .
Üch bn „

a
s Ieüe beschauliche Stille eingetreten , die

iibertrüf. ^
^ u

.tur unwillkürlich auf den Menschen
ihn in eine Stimmung behaglicher

Eer sti-oir * und ruhigen Nachdenkens versetzt ,
wit berr und seine Frau unterhielten sich leise
^ irtsckms .^^ u^ uuu , der hereingekommen war , über
^ igarro ugelegenheiteit . Georg hatte sich eine

AristiF>„
"

slesteckt und war in den Park getreten ,
ichaute träumerisch über den Garten nach

dem sanft ansteigenden Alleeufer herüber, wo die
Umrisse der Palästinakapelle schon im Dunkeln ver-
schwammcn. Er dachte an den Tag , wo er dort vor¬
übergeschritten und noch nicht gewußt hatte , daß
dieser Besuch so bedeutungsvoll für ihn werden sollte.
Dann schweifte sein Blick wieder zu Helene herüber,
die entgegen ihrer sonstigen Gewohnheit stillschwei¬
gend dasaß und auf Rolf herniederblickte, der heran¬
gekommen war und sich vor ihr niedergelegt hatte .

Immer klarer war es ihm geworden : ohne sie ging
er nicht nach Frankreich zurück . Wie ivürde sein
Vater sich freuen und erst sein Mütterchen, das
schon lange nach einer würdige !: Bratit für ihren
Lieblingssohn gesltcht . Sonderbar! Nirgends hatte
er gefunden , was er sich als das Ideal eines Weibes
vorstellte . Nun tras er es hier im fernen Osten
als die Schwester seines besten Freundes, fast seines
Bruders.

Rolf schaute ihn mit seinen klugen Augen an und
langsam neigte er sich zu dem Hunde , um ihm lieb¬
kosend das Fell zu streicheln ; da begegneten sich ihre
beiden Hände . Auf einmal kam es über ihn , er
hielt sie fest , drückte sie heimlich, und leise erwiderte
Helene den Druck . Lange versenkten sich ihre Augen
ineinander und sagten sich so , daß sie einander un¬
endlich liebten , wie es Worte gar nicht ausdrücken
können.

Bevor er sich in sein Zimmer begab, zog Georg ,
der den ganzen Zwischenfall beobachtet hatte , seine
Schwester etwas zilr Seite und sagte , verschmitzt mit
dem Finger drohend : „ Du , hör' mal, Ihr treibt den
Zauber aber doch schon etwas stark !"

Sie fiel ihm darauf um den Hals und schloß ihm
den Mund mit Küssen. -

Allmählich hatte sich die Dmtkelheit ganz her¬
niedergesenkt, ab und zu flammte in den gegenüber¬
liegenden Instkaten ein Licht auf. Gedämpft schallte
aus dem Städtchen der Schlag der Turmuhr vor¬

über, die neun Uhr verkündete, und draußen auf
dem Gntshofe ließ der Gtttsnachtwächter sein Horn
ertönen und sang dabei das alte Wächterlied :

„ Hört , Ihr Herren , und laßt Euch sagen,
Die Glocke , die hat neun geschlagen,
Bewahrt das Feuer und das Licht ,
Daß dem Hause kein Schaden geschicht :
Lobt den Herrn ! Lobt den Herrn ! "

Aristides Zimmer befand sich auf der nach Kronau
gelegenen Seite. Lange lag er da, ohne einschlafen
zu können, das Herz voll von Licbesseligkeit und
Hoffnungsfreude . Plötzlich schreckte er empor , cs
schien ihm , als ob die ganze Stube tageshell er¬
leuchtet wäre .

Er rieb sich die Augen und schatite auf.
Die weißen Fenstervorhänge hatten sich blutrot

gefärbt . Mit einem Satze war er aus dem Bette
und sprang an das Fenster , während er den Vor -
hang zurückriß. Er stand ivie erstarrt , als er ge¬
waltige Flammen zuckend gen Himmel steigen sah .
In Kronau mußte Großfeuer ausgebrochen sein .
Schnell fuhr er in die Kleider . Da ertönte auch
schon das Feuersignal des Gutsnachtwächters , der
sich bislang in Morpheus Armen befunden hatte
und jetzt sein Verfehlen durch furchtbares Knarren
mit einer Holzschnarre gut zu machen suchte , indem
er mit gellender Stimme rief :

„ Feuer ! Feuer !"
Vereinzelte Aufschreie, und man bemerkte, wie in

den Zimmern von zitternden Händen Licht ange¬
zündet wurde .

- Aristide war bereits hinuntergeeilt. In demselben
Augenblick trat der alte Freiherr halb bekleidet
hermts und frug erregt :

„ Wo brennt 's ?"
„ Ganz Kronau scheint in Flammen zu stehen .

"
Da stoben auch schon wahre Feuergarben durch

die Luft .

„ Hei , das wird gefährlich . Die Spritze heraus ! "
rief der Gutsherr den erschreckt hcrbeigeeilten Knech¬
ten zu . „ Fünf Gespanne an die Küivcn ! Und dann
Galopp . Ich komme gleich nach .

"
Die Freifrau und Helene erschienen und rangen

d : e Hände , als sie den schaurig gefärbten Himmel er-
blickten .

Es meldete sich jetzt ein Bote aus Kronau : „Das
Rathaus brennt ! Kommen Sie mit Gotteswillen
schnell mit Ihrer Svritze. Von unseren drei funktio¬
nieren zwei nicht und die Schläuche sind entzwei .
Es ist ein Jammer ! Und die Hilfsmannschaften
fehlen atich ! "

„Das haben sie jetzt von der verwünschten Bum¬
melei, " schimpfte eittrüstet Georg , der eben hinzu -
trat. „ Wir reiten doch hin , Papa ?"

„Natürlich . Vicomte , kommen Sie mit ?"
„Selbstredend , Herr Baron .

"
„ Also los , Hans ! " Er winkte einem Knecht .

„Sattle sofort meinen Wallach und zivei andere
Gäule. Aber flink , Du reitest mit .

"
„Wo ist denn Köper?"
Der pflichttreue Mann war als erster nach dem

Feuersignale auf dem Hofe gewesen und hatte die
Jnstleute alarmiert, worauf er nach dem Stall eilte
und eigenhändig Pferde aufschirrte. Jetzt kam er
heran .

„ Köper, lassen Sie sofort einen Leitcrivagen an-
spanncn , sämtliche Mannslettte fahren nach Kronau
zum Wasserholen . Sie haben die Leitung. Aber
nun los , schonen Sie das Pferdefleisch nicht.

"
„Sehr wohl ! "
Er zog die Mütze und war dann sofort im Dunkeln

verschwunden. Bald hörte man seine beschleuse
Stimme , die nach den männlichen Dietlstboten rief .
In kurzer Zeit war alles beisammen , und die Pferde
liefen , was das Zeug hielt , Kronau zu , Köper in
Karriere voran . (Fortsetzung folgt.)



45 000 Mk . Durch Umlagen sollen 90 000 Mk . auf¬
gebracht werden . Tie große Reihe von Ausgabe -
Posten zeugt von dem reichen Arbeitsfeld der Kam¬
mer in allen Zweigen der Landwirtschaft . Die Auf¬
nahme des Betrages von 2000 Mk . in den Vor¬
anschlag zwecks Einrichtung einer landwirtschaft¬
lichen Banberatung wird neu beantragt . Für 1909
waren die Einnahmen aus 129 000 Mk . , die Aus¬
gaben aus 117 100 Mk . veranschlagt . Der Minister
des Innern teilte dem Vorstande mit , daß sich die
Anforderungen für Förderung der Landwirtschaft
im Staatsvoranschlag pro 1910/11 in ,

der Haupt¬
sache im Rahmen der bisherigen Bewilligungen hal¬
ten werden . Neuansordernngen seien nicht in Aus¬
sicht genonimcn . Jni außerordentlichen Etat sind
für die landwirtschaftliche Versuchsanstalt 30000
Mark zur Erstellung eines Rebveredelungshauses
beantragt . Die Farrenaufzuchtstationen haben sich
bewährt und erscheint die Anforderung hierfür
künftig im ordentlichen Etat . Die Anforderung für
sonstige Zweige des landwirtschaftlichen Betriebes
ist von 64 000 Mk . auf 52 000 Mk . , somit um 12 000
Mark herabgesetzt worden , weil bei der Lage des
Staatshaushalts alle Anforderungen tunlichst be¬
schränkt werden mußten . Aus dem gleichen Grunde
war es auch nicht möglich , die früher schon ange¬
regte Erhöhung der Anforderung für Förderung der
Schweinezucht eintreten zu lassen .

Kleine badifdie Chronik.
■0 Mannheim , 1 . Nov . Den städtischerseitS auS-

gesetzten Luftschifferpreis von 1200 Mk. erhielten die
Führer de» „Parseval 3" .

O Mannheim , l . Nov . In der Mannheimer Gummi -

und Asbestfabrik brachte der 69 Jahre alte Fabrikarbeiter
Peter Sohn von LudwigShafen den linken Ar « unter die
Presse . Der Verunglückte ist im Krankenhause seinen
schweren Verletzungen erlegen .

rb Heidelberg , 1 . Nov . Der Seismograph der
Sternwarte registrierte gestern mittag ein längere Zeit
andauernder Erdbeben . Das Vorbeben setzte 11 .45 Uhr
ei », daS Hauptbeben etwa gegen 2 Uhr .

Z ' Pforzheim , I . Nov . Erschossen hat fich in letzter
Nacht auf offener Straße der 24 Jahre alte Maler Karl
Hammel , vermutlich ans Liebeskummer .

H St . Georgen i . Lchw ., 1 . Nov . Bezüglich der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ist an zu¬
ständiger Stelle beabsichtigt, außer den allgemeinen gesetz¬
lichen Bestimmungen aufgrund ortSpolizcilicher Vor¬
schriften noch einzuführen : Die Verkaufsladen sollen am
Sonntag vormittag und nachmittag eine Viertelstunde
nach dem gesetzlichen Ladenschluß geräumt sein, unbekümmert
um die etwaige Zahl der noch anwesenden Käufer . Die
Festtage : Karfreitag , Fronleichnamsfest und Buß - und
Bettag , die im Gesetze bezüglich des LadenfchluffeS unter der
Rubrik : Sonntag und gesetzliche Feiertage stehen, sollen als
FesttagemitganztügigemLadenschluß gelten . Während
deS sonntäglichen HaiiptgotteSdienste » sollen die Schau¬
fenster geschlossen bezw. verdeckt sein. Der Ordnung
wegen find die beiden Pfarrämter gebeten worden , der sonn¬
tägliche Gottesdienst möge jeweils zu gleicher Zeit beginnen .
Zn Beginn der Winter » bezw. Sommerordnung waren da
mitunter Differenzen . Der seit geraumer Zeit eingeführte
abendliche 8 Uhr -Ladenschluß , der anfangs nicht wenige
Gegner hatte , wird jetzt allgemein als eine praktische und
vernünftige Einrichtung empfunden . So wird es sicher auch
mit obigen Beschlüssen gehen . Wenn die Leute einmal an
Ordnung gewöhnt sind, gefällt ihnen dieselbe.

X Lörrach , 1 . Nov . Gegen eine Reihe von Einwohnern
deS Bezirkes wurde , wie der „Oberl . Bote " meldet , in
letzter Zeit strafrechtliche Untersuchung wegen Vergehens
gegen daS Spreng st offgcsetz cingeleitet .

Das Großfcuer in Radolfzell .
— Radolfzell , 31 . Okt . Unsere Stadt wurde am

Freitag von einen : großen Brandunglück heimge -
sucht. Nachniittags 4 Uhr erscholl der Ruf „ Feuer "
durch die Straßen und bald darauf ertönten die
Sturntglocken . Aus noch nicht festgestellter Ursache
brach im Tachstock eines Hauses in der P o st st r a ß e
Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit unr sich
griff . Der bedrohte Straßenteil bestand aus alten
znsammengebauten 2 - und 3stöckigen Häusern , die
meist von Landwirten bewohnt waren , welche die
Speicher mit Heu - und sonstigen Erntevorräten voll¬
gepfropft hatten . Das Feuer fand deshalb reichliche
Nahrung und haushoch schlugen die Flammen
empor . Nachdem d r e i H ä u s e r der P o st -
straße in Brand waren , griff das Feuer auch
auf die S e e st r a ß e über und setzte dort sein
Zerstörungswerk fort . Die Feuerwehren waren
machtlos und mußten lediglich auf den Schutz
der Nachbarhäuser bedacht sein . Dies gelang bei
den gegenüberliegenden Häusern , doch von den an¬
grenzenden Gebäuden mußte trotz energischen Ein¬
greifens der Feuerwehr Haus um Haus preisge¬
geben werden . Zeitweilig herrschte auch Wasser¬
mangel . Man schaffte das Wasser in Bütten , Kübeln
und Güllenfässern aus dem See herbei . Gegen halb
11 Uhr war der Brand lokalisiert und die auswär¬
tigen Feuerwehren konnten wieder abziehen .

Abgebrannt sind die Wohnhäuser von Landwirt
Ellenbast , Häußler , Schneidermeister Beck ,
Kath . Reutebuch , Schmied Knobelspris ,
Schneidermeister T r a b l e r , Jakob S ch m i d und
Stoß , das nächste Haus wurde stark durch Wasser
beschädigt . Desgleichen wurden mehrere Rück¬
gebäude samtJnhaltzerstört . Ein Glück

war es , daß Windstille herrschte , sonst hätte unab¬
sehbares Unglück entstehen können — ein zweites
Donaueschingen . Ter Schaden dürfte sich auf
200 000 Mk . belaufen . Eine Hauseigentümerin ,
eine alte Jungfer , wollte durchaus nicht aus ihrem
schon brennenden Hause . Als sie schließlich mit Ge¬
walt herausgebracht wurde , schrie sie : „ Mein Geld ,
holt mir niein Geld .

" Sie soll 59 —60 000 Mark
Bargeld gehabt haben , die wahrscheinlich verbrannt
sind.

*
Windthorstbuud Pforzheim .

Donnerstag abend halb 9 Uhr Versammlung mit
Vortrag im „ Europäischen Hof "

, Nebenzimmer . Wegen
Wichtigkeit der Sache bittet man die Mitglieder sowie alle
Freunde und Gönner der Vereins um zahlreiches Erscheinen.

Aus dem Geridifsfaal.
O Lörrach, 31 . Okt . Dieser Tage hatten sich vor dem

Baseler Polizeigericht ein Küfermeister H . von Weil und der
Fabrikant G . von Brombach wegen Zuwiderhandlung gegen
dar schweizerische Bundesgesetz zur Förderung der Landwirt¬
schaft zu verantworten . Der Fabrikant besitzt im Banne
Richen , im sogenannten Schlipf , ein Stück Reben , daS er
mit 400 Stück Amcrikanerreben , welche G . von einer Wein -
bauschnle bezogen, angcpflanzt hatte , ohne dafür die vorge¬
schriebene behördliche Bewilligung cinzuholen . Der andere
angezeigte , Küfermcister H , halte im Banne Weil ein Stück
Reben erworben , von dem ein Ouadratmeter noch auf
schweizerischem Gebiete lag , wovon H . aber keine Kenntnis
hatte . Dieses auf Schweizerboden befindliche Rebstück hatte
wie dar andere ebenfalls amerikanische Reben . Die Ange¬
klagten wendeten ein, daß sie mit den einschlägigen schweize¬
rischen Bestimmungrn nicht vertraut gewesen. Gegenüber
dem Fabrikanten G . wird die Mindeststrafe von 50 Fr . aus¬
gesprochen,^während H . freigesprochcn wird .

Frage ?
Warum ahmt man immer nur Kathreiners

Malzkaffee nach und niemals einen andern ?

Antwort : Weil Kathreiners Malzkaffee der beste
in der ganzen Welt ist.

Kathreiners Malzkaffee ist nur
echt in geschloffenen Paketen
mit Bild deS Pfarrer Kneipp .

Bekanntmachung .
Den Fortbildnngsnnterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern , ArbeitS - und
Lehrhrrreu verpflichtet , die fortbildungöfchulpflichtigen Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen u . s . >v . zur Teilnahme an dem FortbildungSunterrichte anzumelden
und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähre « .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung deS schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mk . bestraft .
Fortbildungsschulpflichtigc Dienstmädchen , Lehrlinge u . s . w ., die von auS -

>väriS hierher kommen, find sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selbe» schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten , oder nur Versuchs¬
oder probeweise ausgenommen sind. .

Karlsruhe , den 1 . November 1909 .
Das Bolksschulrektoratr

vr . Gerwig .

MholWcr Mdihknjihiitz -Vkrki» Karlsruhe.
Herrschaften und Prinzipale finden jederzeit solides , zuverläffigeS Personal -

sowic Stellensucheude jeder Branche gute Stellen in unserm Bureau , Sofien -
strastc I » , St . Elisabethhau », Telephon 744 . Der Borstaud .

Bekanntmachung .
Die Bekämpfung der Schnakenplage betreffend .

, Untersuchungen , die wir anstellen ließen , ergaben , daß zahlreiche Schnaken
sich m Kellern und Gruben eingenistet haben . Wir bitten sämtlche Haus¬
eigentümer dringend , in ihren Kellern und Gruben Nachschau halten zu lassen,ob sich Schnaken dort festgesetzt haben und zutreffendenfalls die Oertlichkeiten ,namentlich die Fenster , mit kräftigen Spiritusbrennern abzuflammcn . Diese
Arbeit wird auf Wunsch durch das städtische Gaswerk unentgeltlich ausgeführt .
Hierauf bezügliche Gesuche sind bis zum 30 . November dS. IS . bei der Direktion
der städtischen Gaswerks einzurcichcn .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1909 .
Der Stadtrat :

Siegrist . Lacher .

Bekanntmachung .
Nr . A 2595 . Der zweite Teil der im städtischen Sammluugsgebände

untergcbrachten Kupferstichsammlung ist geöffnet :
Mittwochs : von 9 —12 Uhr vorm ., und von 2—5 Uhr nachm, soivic
Sonn - und Feiertags : von 11—1 Uhr .

Wir laden zum Besuch der Ausstellung ergebenst ein.
Karlsruhe, den 1 . November 1909 .

Städtische Archivkommission :
Siegrist . Lacher .

Dieselbe schliesst unter den vorteilhaftesten Bedingungen bei massigenPrämien:
Lebenavers , mit und ohne Srztl . Unters . , zahlbar beim Tode

oder b. Erreichung eines bestimmten Alters ;
Sterbelcasaen - Vers . ohne ärztliche Untersuch ., auch mit monatl .

Prämienzahlung j
Militärdienst - ! Aussteuer - ! Alters - und solche Vers . i nach

denen beim Tode d . Vaters bezw. Vers.-Nehmers d . Präm . -Zahlung
aufhört, die Vers, aber in Kraft bleibt .

Prospekte versendet und nähere Auskunft erteilt
Die Subdirekftion Karlsruhe i . B .,

Schlossplatz 7 .

\ MiinzViies Konservatorium ,
Pädagogium , Orchesterschule und Musiklehrerseminar .

Unterricht auf allen Gebieten der Musik bis zur vollendeten Ausbildung . !
Anmeldungen und Anfragen sdiriftlich oder mündlich zu richten an j

i den Direktor Theodor ülnnz, Waldstraße 79.

wird gründlicher
Klavier -

Unterricht
erteilt . Die Stunde 60 Pfg .

Hirschstrafte 46 , 4L. St .

Große schöne eiserne

Kiii-erbklljlkllt»
neu , für nur Mk . 12 . — zu verkaufen .
E . Werner , Schloßplatz l3,p . r .

Eingang Karl - Friedrichstr .

^iiSumati3mus (Zexs5iLciiu35 . s?LiSLKki etc .)
. : In Apotheken Flasche M 1,20

Nächste Woche ! I
Ziehung sicher 13 . November .

Nur 1M. das Los
d . Strassburg . Pierde -Lotterie

40000 M.
Hauptgewinn

lOOOO M.
weitere Hauptgew .

13300 M.
1385 Gewinne

16 700 M.
Die 31 ersten Gew. sind mit 75 °/0 nni
die 1330 letzten Gew. mit 90 "/ ° anszahlh .
II Lose 10 M. Porto nnä Liste 25 Pfg.
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

J . itürmer ,
Strassburg i . E . , Langestr . 107 .
In Karlsruhe : Oarl Gütz , Hebel-
str . n/15 , Gebr .GÖhrlngreryG m.b.
H., Kaiserstr . 60, II . Meyle, E . Flüge,L . Michel , Chr . Frank , J . Dahringer.

EHJunge Pstrsichbänme ffi
und kräftige 1

[♦I Johamiesbeersetzlinge R
8 prima Ware , verkauft billig ^
2j E . Schmitt , Karlsruhe , [fj
r

|
Kriegstratze 120 , Hl - [j]

3 - 90 Mlf täglich können Per-
£ U l*ll \ . gonen jeden Standes

verdien . Nebenverdienst durch Schreib¬
arbeit, hänsl.Tätigkeit , Vertretung » , usw
Näher. Erwerbszentrale in Frankfurts . M

jVÜttchmr
Kmtst-ÄtissWliitigs-

lotlerie.
Auf 2 Lose

1 Treffer
garantiert .

Ziehung au « 15 . Noveinber 1909 .
Lose z» haben in Karlsruhe bei de,

General -Age»tur :

Carl Götz ,
Hebelstrasse 11 <13 ,

ferner bei :
Lotteriebank Gebr . Göhringer ,

Kaiferstrahe 60 ;
Jean 'Antweiler , Josef Eck , Christ »

Wieder .

werden fortwährend angekault
Zähringerstratze 88 . Lissolo.

Gänselebern

Dienstmanns-
Bureau :

Kriegstr . I Won 0 .
Frankfurter Börsenkurse vom 1. November 1909 .

etaalspapitr «- | Hem . Kurs
In Pro ».
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4Preus. Hqv^Ler !. vi
5 ' / , „ Beri .- tl.-B.
L' i, „ Psobr .-Bk. b.

XVlUunt . b- lOJJt
3' i,Preui ; . Bisbr .- Üt .
. K. XVlUlant . 1‘0061

99.00 ©.
94.00 ©.
91.70
91 70

4Pcen8 . Viobr. -Ak. B
^ XVIIKunf . 6 . 190ti
M .Pfobr .unk .b . llt I
fl n uni . b. 1912
iBc .Bfobr .- Sk. ii . 1919
4% 9tlj. Vup. iiitf. l9 )2

' - - l9 7
. . 1» 12

„ 1917
flo - „ „ 1919
3 »% „ verschied .“ /« 0 „ U» k. 1014
8*/,% Koinmnnal
iSüdo . 0 . -Kr. 9iiinch.
4Wiirtt .Hypoibekenb.
^Hess. Lnndes-Hvp.- ü
4 All « . Et - ktr .-ÄS .
bDortmund . llnion - ö
4>/,Eijenbahnrentenb .
Mannh . Lagerhz. - G -' !
Wcfld . Iiite - Ao. u. jgc

99 .40 @.
,99. 70 ©.
91 .30 ® .

>101.00 © .
99.70
99. 70 ©.
99.700 ©.
100.90 ©.
101.00 © .
91 .40 ©.
91 .40
91 .70 ®.
109. 90 bz. ©,

j99.80 ®.
,101. 10 bz. ©.
99.99 ©.
102.30 P.

199. 70 bz. ©.
99.00 P.

I « Iiverzi » 4lich « ^ a,e .
lAugsburger tl. Ĵ 38-"06^
jBraunschiv- ia .Thl.- 20 —
ginlänb " Tblr . 10 - .-
FreiöurgfKant . IFr . lö bO.oObz.
Mailänder Fr. 40 1—•—

„ Fr. 10
Meininger ft. 7
Neuchateler Fr. 10
Oesterr. v. 1664 ,7. 100

., Kredits - 53ff. 109
Pappenb . Grcisl. ft. 7
Ungar. Ltaatsi . fl. 100
Äenetianer Lire

Verzinsliche Lose .
4 Badische Prämien
5 Donauregiilierunz
S1/, Köln -Mindener135.80 bz.
4 Meinin ». Präni.»Ps. 136. 70 bz.
4 Oesterr. von 1860167.05 ©.
3 Oldenburger
bRuss . v. l664a.Kc. lii. 437 .00 ©.

39.50 bz.
537.00 V.
458 .00 P.

>34.50 bz.
BerfaNene Eoupons .

Amerik. N. -B. zahtb . v . 1 >4. 18' /,
Argent. Peso —
» ierik . . . . Peso 6ilb. ;2.06 ' /,
Oesterreich . . . Kr. 100 84.75
Rufs . Rbl. . . . 10Q Po. >- . -
Gold , Silber « uv Banknoten .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr. fl. 8 Stück
Gold. -DollarS 1 Doll.
Belg. Noten Frz . 101
Franz . . . „ 100
Oefterr. -llng . Kr. 101
Rufs . (fltJ Rbl . li ;Schweiz K : -. 100

20. 43
16.20

"
lÄsv ,

80.95
81.10
84.80

916 ' /,
81 .00

Amsterdam . . ; : . fl. 100
Antwerpen-Brüffel . . Fr. 100
Italien . . . . . . Lire 100
London . Lstr. 1
New -Aork . « . ; . D. 100
Paris . . . . . , Fr. 10j
Schwei». Bankplätze. . Fr. 10g
Wien . Kr. 100

dto. . in. S .

Wechsel.
, Kur,- Sicht
168. 50 bz.
80 9064 .
80. 70-65 .70 bz
20.485 bz

2‘/*—3 9t «int e

81.32 ' . ,bz.
80 -90 -95 bz.
84 .85-90bz

Vieichsoank- Diskonio . . ■ . . . J . . 5" |^
_ Franksurter Brioatdiitou
Pramien - Erkl.iru » !, : 99 . Nov Abrechnnnadtag« : 30 . Nov. 1901

Votiec .inzStaze für Pcolonzaiio.rls .tz : 9 >., 29. No». 1911.
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